
Freilassing. Die SMV der Be-
rufsschule Berchtesgadener Land
unterstützt regelmäßig soziale
Einrichtungen. Zuletzt kamen bei
einer Spendensammlung bei
Schülern und Lehrern 2000 Euro
zusammen, die an das Tageszent-
rum Fina, eine Einrichtung der
Caritas in Freilassing, gehen.

Die Scheckübergabe fand Coro-
nabedingt in der Berufsschule nur
in kleinstem Rahmen statt, was
die Freude bei Sozialarbeiterin
Andrea Kasper, die den symboli-
schen 2000-Euro-Scheck in Emp-
fang nahm, jedoch keineswegs
schmälerte. Die Spende soll, so
Kasper, sobald wie möglich für
einen Ausflug verwendet werden.

Die SMV der Berufsschule hat bei Schülern und Lehrern gesammelt

2000 Euro für die Fina

Wie Sophia Datzmann von der
Schülermitverantwortung (SMV)
im Gespräch sagte, habe man per
Videokonferenz im Team mit den
Schülersprechern Sebastian
Muck und Sonja Lang sowie mit
Verbindungslehrer Simon Klar
besprochen, wem das Geld zu Gu-
te kommen soll. Bald war man
sich einig, so Datzmann, die eine
Ausbildung für Büromanagement
in der Rupertustherme in Bad Rei-
chenhall absolviert, dass man es
an Fina geben wolle. In dieser Ta-
gesstätte bekommen psychisch
belastete Menschen, die sich in
schwierigen Situationen befin-
den, Unterstützung. Sie verbrin-
gen dort den Tag in der Gruppe

und können sich, wenn sie es wol-
len, auch aktiv einbringen. Aber
genau diese Aktivitäten sind in
Zeiten von Corona nur mehr sehr
eingeschränkt möglich. „Wir dre-
hen inzwischen am Rad“, be-
schreibt Andrea Kasper die Stim-
mung. Daher will sie mit den ge-
spendeten 2000 Euro sobald es
geht einen Ausflug mit Übernach-
tung organisieren. Die Summe
reiche für etwa zwölf Personen,
wobei der Besuch einer Therme
weit oben auf der Wunschliste ste-
he, so die Sozialarbeiterin.

Das Fina Tageszentrum für psy-
chische Gesundheit befindet sich
in der Schulstraße 6 in Freilassing.
Informationen gibt es unter
5 08654/778580. − red

Bei der symbolischen Scheck-Übergabe waren dabei Sozialarbeiterin Andrea Kasper, Verbindungslehrer
Simon Klar, Schulleiter Hermann Kunkel und SMV-Vertreterin Sophia Datzmann (von links). − Foto: Kleinert


